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Ihr/Euer Bürgermeister
Ing. Franz Eder

Liebe Maishofnerinnen und Maishofner!

Amtliche Mitteilung

Schicken wir also diejenigen 
Volksvertreter nach Brüssel, 
die sich um diese Dinge be-
mühen und nicht diejenigen, 
die durch Verhetzung ver-
suchen, dieses gemeinsame 
Interesse aller europäischen 
Staaten schlecht zu reden 
und gleichzeitig damit den 
Frieden im eigenen Land und 
in Europa in Gefahr bringen.

In diesem Sinn hoffe ich sehr, 
dass sich viele von Ihnen die 
kurze Zeit nehmen, um Ihre 
Stimme im Wahllokal oder 
per Briefwahl abzugeben. 

lichen Produktionsgütern am 
Weltmarkt behaupten.

Auch gerade für den sozialen 
Frieden ist die Zusammen-
arbeit und ein gemeinsames 
Interesse vieler europäischer 
Länder ganz entscheidend, 
wenn auch manchmal damit 
der eine oder andere Nachteil 
verbunden ist. Der Frieden 
in Europa und weltweit soll-
te uns ebenfalls eine große 
Motivation sein, zur Wahl zur 
gehen.

Wir sollten nicht verantwor-
tungslosen Politikern den Weg 
nach Brüssel ebnen, sondern 
diejenigen Personen nach 
Brüssel schicken, denen wir 
eher vertrauen können. Wir 
sollen darauf vertrauen, dass 
Sie ihre Stimme dafür ver-
wenden, dass Europa mit sei-
ner Politik für uns alle einen 
wirtschaftlichen Ausgleich 
fi nden kann. 

Sie sollen ihre Stimme dafür 
einsetzen damit der soziale 
Friede und der Friede zwi-
schen den Völkern auch für 
die Zukunft gewährleistet 
bleibt.

Ausgabe 3/2009 
Juni 2009

Am Sonntag, den 7. Juni 

2009 fi nden die Wahlen für 
das europäische Parlament 
statt. Wir alle sind aufgeru-
fen, nach den Gemeindever-
tretungswahlen nun noch ein-
mal zur Wahlurne zu schreiten 
und mit unserer Stimme eine 
der kandidierenden Parteien 
zu unterstützen.

Wir haben für Sie in der 
Volksschule Maishofen 
diesmal nur einen Wahlspren-
gel für alle Maishofner einge-
richtet, in dem Sie in der Zeit 
von 07:00 Uhr bis 16:00 

Uhr Ihre Stimme abgeben 
können.

Ich bitte Sie daher wirklich 
zahlreich zur Wahl zu gehen. 
Europa wird und muss auch 
weiterhin Bestand haben, 
davor sollten und dürfen wir 
nicht unsere Augen verschlie-
ßen. 

Gerade in wirtschaftlich 
schwierigen Zeiten ist ein ver-
eintes Europa noch wichtiger 
für uns. In der globalen Aus-
einandersetzung kann Öster-
reich nur in einem starken 
Staatenverband langfristig 
bestehen und sich über ein 
gemeinsames Europa auch 
besser mit seinen wirtschaft-
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Was wird gewählt?

Am 7. Juni 2009 fi ndet die 
Wahl zum Europäischen Par-
lament statt. Sie bestimmen 
dabei, wer die 17 öster-
reichischen Mitglieder des 
Europäischen Parlaments 
sind. Die Mitglieder des Eu-
ropäischen Parlaments wer-
den alle fünf Jahre gewählt.

Die Kompetenzen des Eu-
ropäischen Parlaments sind 
in den vergangenen Jah-
ren deutlich gewachsen. So 
wirkt das Parlament an der 
EU-Gesetzgebung mit. 
Es entscheidet auch über 
die EU-Finanzen mit und hat 
wichtige Kontrollrechte. 

Ihre Stimme zählt im
Europäischen Parlament. 

Wer darf wählen? 

Sie sind wahlberechtigt, 
wenn Sie spätestens am 
Wahltag (7. Juni 2009) 16 

Jahre alt werden und 

ö s t e r r e i c h i s c h e 

Staatsbürgerin oder 
ö s t e r r e i c h i s c h e r 

Staatsbürger mit 
Hauptwohnsitz in Öster-
reich sind oder

Auslandsösterreiche-

rin  oder Auslandsö-

sterreicher (Haupt-
wohnsitz im Ausland) 
sind und in die Euro-
pa-Wählerevidenz ei-
ner österreichischen    
Gemeinde eingetragen 
sind oder

•

•

Wie funktioniert die 

Briefwahl?

1. Beantragen Sie eine 
Wahlkarte in Ihrer Gemein-
de (Hauptwohnsitz).
2. Die Wahlkarte wird Ih-
nen - je nach Wunsch - zu-

gesandt oder Sie holen sie 
persönlich ab. 
3. Sie können sofort nach 
Erhalt der Wahlkarte Ih-
re Stimme abgeben und 
müssen nicht bis zum Wahl-
tag warten. 
4. Kreuzen Sie auf dem 
Stimmzettel die Partei Ihrer 
Wahl an. Anschließend er-
klären Sie durch Ihre eigen-
händige Unterschrift auf 
der Wahlkarte eidesstattlich, 
dass sie persönlich, unbe-

obachtet und unbeein-

fl usst gewählt haben.
5. Übermitteln Sie Ihre 
Wahlkarte an die zuständi-
ge Bezirkswahlbehörde (zB 
per Post oder persönlich 
abgeben). Das Porto wird - 
gleichgültig, ob Sie vom In-
land oder vom Ausland wäh-
len - vom Bund bezahlt. 

Hotline zur EU-Wahl:

Für Fragen zur Europa-
wahl 2009 (zB betreffend 
die Stimmabgabe im Aus-
land oder betreffend die 
Eintragung von Auslands-
österreicherinnen und Aus-
landsösterreichern in die 
Europa-Wählerevidenz) hat 
das Bundesministerium für 
Inneres für Sie eine Hotline 
eingerichtet: 01/53126-
2700.

EU-Bürgerin oder EU-

Bürger mit einem Haupt-
wohnsitz in Österreich 
sind und bei Ihrer Haupt-
wohnsitz-Gemeinde in die 
Europa-Wählerevidenz 
eingetragen sind.  

Wie kann ich wählen?

Im Wahllokal in der Haupt-
wohnsitz-Gemeinde:

Wie bisher können Sie bei 
der Europawahl am Wahl-
tag in der Gemeinde Ihres 
Hauptwohnsitzes im Wahllo-
kal wählen. Dafür müssen Sie 
nur einen Lichtbildausweis 
oder einen anderen Nachweis 
Ihrer Identität mitnehmen. 

Wichtig: 

Werden Sie voraussichtlich 
nicht im Wahllokal wählen 
können, so beantragen Sie 
bitte gleich Ihre Wahlkarte. 

Wie komme ich zu einer 

Wahlkarte?

Individuell anfordern:

Sie können Ihre Wahlkarte 
aber auch persönlich, oder 
per Telefax, per E-Mail oder 
via Internet bei Ihrer 
Hauptwohnsitz-Gemeinde 
anfordern. 

Wichtig: 

Der letztmögliche Zeitpunkt 
für schriftliche Anträge ist der 
3. Juni 2009, für  mündli-
che  Anträge (persönliches 
Erscheinen notwendig!) ist es 
der 5. Juni 2009, 12:00 Uhr. 

•

Europawahl am 7. Juni 2009
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Amtlicher Stimmzettel 

für die Wahl der 

österreichischen Mitglieder

des Europäischen Parlaments

am 7. Juni 2009
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Klar im Kopf, sicher unterwegs

Insgesamt wurden 259 Per-
sonen bei Unfällen mit minde-
stens einem alkoholisierten 
Lenker im Vorjahr verletzt. 
„Der Großteil der bei Alkoho-
lunfällen verletzten oder ge-
töteten Verkehrsteilnehmer 
waren zum Unfallzeitpunkt 
nüchtern“, weist DI Dr. Rai-
ner Kolator, Leiter des KfV in 
Salzburg, auf die Tatsache 
hin, dass bei Alkoholunfällen 
meist unschuldige nüchterne 
Verkehrsteilnehmer mit ins 
Verderben gerissen werden. 

Alkohol und Drogen: 

Schwerpunkt des Salzburger 
Landesverkehrssicherheits-
programms „Unter Alkohol-
einfl uss steigt das Unfallrisi-
ko um ein Vielfaches, bereits 
mit 0,8 Promille ist das Un-
fallrisiko fünfmal höher als 
nüchtern. 

„Im neuen Salzburger Ver-
kehrssicherheitsprogramm 
wurde als ein Ziel die Reduk-
tion der Unfälle mit alkoho-
lisierten Beteiligten um 20 
Prozent bis 2012 festgelegt“, 
so Verkehrsreferent LH-Stv. 
Dr. Wilfried Haslauer. „Um 
dieses ehrgeizige Ziel zu er-
reichen, ist ein Bündel von 
Maßnahmen notwendig.“ 

Die Verkehrsüberwachung 
ist dabei ein wichtiger Bei-
trag“, erläutert Oberst Fried-
rich Schmidhuber, Leiter der 
Landesverkehrsabteilung.

Wie blau sind Salzburgs 

Autolenker?

„Das KfV begrüßt den fl ä-
chendeckenden Einsatz der 
Vortestgeräte, da mit diesen 
wesentlich mehr Lenker kon-
trolliert werden können. Für 
Lenker, die unbeeinträchtigt 
unterwegs sind, ist das ein 
doppelter Vorteil: Einerseits 
sind sie sicherer unterwegs, 
da mehr alkoholisierte Fah-
rer aus dem Verkehr gezo-
gen werden und anderer-
seits dauern Kontrollen nicht 
alkoholisierter Lenker nur 
mehr wenige Minuten“, sagt 
Rainer Kolator. 

Vom 1. Jänner bis 31. März 
2009 wurden 30.000 Vor-
tests und 1.370 Alkotests 
durchgeführt. Im Rahmen 
der Verkehrssicherheitsakti-
on des Landes Salzburg wid-
met sich die Polizei im Jahr 
2009 besonders dem Len-
ken im beeinträchtigten Zu-
stand. 

„Neben der Alkoholisierung 
sind dabei sowohl der Sucht-
giftkonsum als auch die le-
gale und illegale Medikamen-
teneinnahme Thema. Dabei 
sind insbesondere Informati-
on und Aufklärung von gro-
ßer Bedeutung“, so Friedrich 
Schmidhuber. 

Alkoholunfälle in 

Salzburg

Im Bundesland Salzburg ist 
die Zahl der Verletzten durch 
Alkohollenker im Jahr 2008 
um sechs Prozent gesunken, 
dabei wurden vier Personen 
getötet (ein Alkolenker und 
drei nüchterne Verkehrsteil-
nehmer).  Zugenommen ha-
ben die Alkoholunfälle in den 
Bezirken Salzburg Umgebung 
und Zell am See, in allen an-
deren Bezirken waren die Al-
koholunfälle rückläufi g. 33 
Prozent der Unfälle mit alko-
holisierten Lenkern ereigne-
ten sich in der Stadt Salzburg, 
26 Prozent im Flachgau. 

Der Anteil der verletzten al-
koholisierten Lenkerinnen ist 
im Jahr 2008 im Bundesland 
von 11 auf 19 Prozent gestie-
gen, trotzdem handelt es sich 
bei den „typischen“ Alkolen-
kern um junge Männer.  Die 
meisten Alkoholunfälle wa-
ren am Samstag und Sonn-
tag zu verzeichnen, vor allem 
zwischen 22 Uhr und Mitter-
nacht. Hauptbeteiligte waren 
junge Männer. Mehr als ein 
Drittel der verletzten Alko-
lenker waren unter 25 Jahre 
alt. 

Erfreulicherweise hat die Zahl 
der Unfälle mit jungen Alko-
lenkern 2008 um zehn Pro-
zent abgenommen.  

Abendblau und Morgentod!

Information des Kuratoriums für 

Verkehrssicherheit (KfV)
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Willkommen, 
Babys!

Gaube Anna Lena,
am 07.04.2009

Reichkendler Tamara,
am 25.03.2009

Nicka Lukas,
am 30.03.2009

Zehentner Fabian,
am 31.03.2009

Wartbichler Nina,
am 25.03.2009

Sie wollen sich 

engagieren ...

Besuche, „einfach nur re-
den“ mit Menschen, welche 
vielleicht aus verschieden-
sten Gründen wenig Kontakt 
haben oder kleinere Hilfelei-
stungen im Alltag brauchen, 
wie z. B. einkaufen gehen, 
vorlesen oder gemeinsam 
Karten spielen …
Das kann für Ihr Gegenüber 
von unschätzbarem Wert 
sein.

Sie suchen ...

Hilfe in Ihrem Alltag für sich, 
Ihre Familie, Ihre Freunde 
oder jemanden, den Sie ken-
nen?
Das Caritas Zentrum Zell am 
See möchte Unterstützung 
anbieten, wir freuen uns auf 
Ihre Kontaktaufnahme!

Unter dem Namen „Ehren-

amt gibt Sinn“ vermittelt das 
Caritas Zentrum Zell am See 
seit März 2009 nun Menschen, 
die sich ehrenamtlich enga-
gieren wollen, an Menschen, 
die wiederum viel allein sind 
oder vielleicht Unterstützung 
im Alltag bräuchten.

Das Caritas Zentrum sucht 
nun für eine 68 jährige Frau 
jemanden, der bereit ist sie an 
einem Nachmittag in der Wo-
che von 14:00 Uhr bis 18:00 
Uhr zu betreuen. 
Die Dame ist an Alzheimerde-
menz erkrankt und wohnt seit 
kurzem im Seniorenwohnheim 
Maishofen. 

Für weitere Informationen 
stehen Ihnen Frau Hinter-

stoisser und Frau Maro-

schek vom Caritas Zentrum 
Zell am See unter der Tel-
Nr.: 06542/72933-10 zur 
Verfügung.

Ehrenamt gibt Sinn

Rasenmähzeiten 
- Ruhzeiten

Immer wieder kommt es 
zu Lärmbelästigungen 

durch 
Rasenmähen, Holzarbeiten 

und dergleichen. 
Das Rasenmähen ist zu 

folgenden Zeiten 

nicht erlaubt: 

Montag bis Samstag:

12:00 - 14:00 Uhr
20:00 - 06:00 Uhr

Sonn- und Feiertage:

ganztägig. 

Wir ersuchen alle Bürger, 
sich an diese Ruhezeiten 

zu halten!

Streitberger Andreas Georg,
am 23.05.2009
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Einfach und praktisch, Geld 
sparen und die Umwelt 
schonen indem Sie Papier 
und Verpackungsglas ge-
trennt sammeln. Nur so 
kann aus Altpapier wieder 
neues Papier und aus Alt-
glas wieder neues Verpak-
kungsglas werden. Das 
spart Rohstoffe, Energie 
und letztlich Geld. 
Mit den neuen Vor-Sam-
meltaschen ist das Sam-
meln von Altpapier und Alt-
glas noch einfacher. Papier 
in die rote Tasche, Glas in 
die grüne Tasche. 

Wenn sie gefüllt sind, ein-
fach zum Sammelbehälter 
tragen, entleeren und wie-
der befüllen. 
Die stabilen Sammelta-
schen haben eine Tragkraft 
von 30 Kilogramm. 

Erhältlich beim Recycling-
hof Ihrer Gemeinde und im  
Gemeindeamt.
Fragen zur Abfalltrennung 
beantwortet Ihnen Herr 
Branstätter Mathias, er-
reichbar unter der Tel. Nr: 
0664/ 133 96 58.

SUPRA - Müllentsorgung

Im Bild oben: Die rote und grüne 

SUPRA-Tasche. 
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- HINWEIS -

Am 1. August 2009 ist auf Grund 
des Zeller Triathlons die

Zellerstraße, 
Unterreitstraße, 

Pointstraße und die
Dechantshofenstraße 

vorübergehend gesperrt. 

Impressum-Herausgeber:

Gemeinde Maishofen, Anton-Faistauer-Platz 7,  5751 Maishofen

Tel.: 06542/6 82 13,  Fax.: 06542/6 82 13 - 31, 

Mail: gemeinde.maishofen@salzburg.at

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Ing. Franz Eder 

Redaktion: Johanna Neumayr

Freitag 17. Juli 2009  -  20.30 Uhr  -  Pavillion Maishofen

Die Fälscher

Im Konzentrationslager Sachsenhausen wurden Häftlinge gezwungen, US Dollars und 
englische Pfundnoten zu fälschen, um die britische Wirtschaft zu schwächen.

Salomon Sorowitsch ist der König der Geld-Fälscher, in einer Welt der Ganoven, Gigo-
los und leichten Mädchen. Das Leben ist ein Spiel und das dazu notwendige Geld druckt 
sich Sorowitsch selbst. Dank viel Pragmatismus und noch mehr Kreativität ist er auf der 
schönen und sicheren Seite des Lebens. Scheinbar. Denn 1944 wird Sorowitsch in das 
KZ Sachsenhausen überstellt. Er wird zur Schlüsselfi gur eines groß angelegten Geldfäl-
schungsbetriebes. Denn die Nazis wollen die britische Wirtschaft schwächen und brauchen 
Devisen. Sorowitsch geht den Handel mit dem Bösen ein und tut, was von ihm verlangt 
wird, um zu überleben. Regisseur Stefan Ruzowitzky hat das Drehbuch nach den Erinne-
rungen des Zeitzeugen Adolf Burger geschrieben. 

Freiluftkino Maishofen


